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Schweiz. Arch. Tierheilk. 116, 285-294, 1974

Veterinär-Chirurgische Klmik der Universität Zurich
(Direktor: Prof. Dr. A.Muller)

Ulnadysplasie beim Bassethound1

von D.Hitz2

I. Klinik

Beim Bassethound sind Lahmheiten im Bereich der Schultergliedmassen
verhältnismässig häufig, wogegen sie an den Hintergliedmassen eher seltener in
Erscheinung treten.

Innerhalb einer willkürlich ausgewählten Testgruppe von 56 Bassets waren
bei 23 (ca. 40%) Tieren leicht- bis mittelgradige Gangstörungen der Vorderglied-
hiassen zu beobachten. Häufig war eine Beurteilung aufgrund der oft starken,
Symmetrischen Verkrümmung der kurzen Vorderbeine recht schwierig. Pal-
Patorisch war bei 8 Hunden eine deutliche Druckempfindlichkeit des Ellbogen-
S'elenkes im Bereich des Proc. anconaeus festzustellen. 7 dieser Tiere zeigten
Krepitation beim Bewegen des Gelenkes. Es interessierte uns die Frage nach
'Kr Lokalisation und Ursache dieser Störung.

II. Radiologische Untersuchung

An der Klinik für Kleine Haustiere der Universität Bern3 und an der Ve-
Krinär-Chirurgischen Klinik der Universität Zürich wurden von insgesamt 105
Eassethounds (69 Rüden, 36 Hündinnen) im Alter von 4 Wochen bis 8 Jahren
Röntgenaufnahmen beider Ellbogengelenke gemacht. Strahlengang: medio-
ateral. wo erforderlich auch antero-posterior, zentriert auf das Ellbogengelenk,
rnd konstantem Focus-Film-Abstand von 120 cm.

&efund:

1. Bei den insgesamt 205 ausgewerteten Aufnahmen war ein gehäuftes Vor-
*°ßunen von Stufenbildung im Ellbogengelenk zu beobachten. Diese besteht
arin, dass der laterale Kronfortsatz der Ulna nach distal verlagert ist (Abb. 1).
le Einteilung in «leicht-», «mittel-» und «hochgradig» erfolgte durch Mes-

S|J11g des Niveau-Unterschiedes im Röntgenbild: bis 1 mm leichtgradig, bis 2 mm
'Littelgradig. über 3 mm hochgradig.

k
1 Ergebnisse der Dissertation «Untersuchungen über Skelett- und Gelenkveranderungen

eim Easset-Hound» Zurich 1973
2 Adresse des Verfassers: Dr. D.Hitz, Winterthurerstr. 260, CH-8057 Zurich, Schweiz.
3 An dieser Stelle sei Herrn Prof. Freudiger fur seine Mithilfe gedankt.
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Oft traten beim Messen Schwierigkeiten auf, indem der laterale Kronfortsatz

der Ulna nicht immer exakt zu lokalisieren bzw. stark abgerundet war oder

osteophytäre Auflagerungen zeigte (Abb. 2). Stecknadelkopf- bis erbsengrosse
sesamoide Knochen dorsal, dorsolateral oder lateral am Radiuskopf erwiesen sieb

aufgrund des Sektionsergebnisses als Verknöcherungen im Lig. annulare radii.
Die Veränderungen sind geschlechtsunspezifisch.

Abb. 1 Bassethound, männl., 3 Jahre (Fall Nr. 38). — Ellbogengelenk links latero-lateral;
hochgradige Stufenbildung, Aufbiegung und Verbreiterung des Proc. aneonaeus, leichte Aufrauhuiig
an der Inc.semilunaris.

2. Wägungen an 36 Bassethounds ergaben, dass die schwerer gebauten
Hunde häufiger zu höhergradiger Stufenbildung neigen als die leichter gebauten
Typen.

3. Messungen von Radius und Ulna an 84 Vordergliedmassen ergaben, dass

die Ursache der Stufenbildung im Ellbogengelenk auf einer relativen Längen-
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W'achstumshemmung der Ulna gegenüber dem Radius beruht (Abb. 3). Im
•uessverfahrcn wurde der Verhältniswert Vr, — U, : R, d.h. die relative Ulna-
ange ermittelt. Eine Erniedrigung des Verhältniswertes V, ist demnach

gleichbedeutend mit einer relativen Verkürzung der Ulna gegenüber dem Radius. Aus
Tabelle 1 ist ersichtlich, dass mit zunehmendem Grad der Stufenbildung im
Ellbogengelenk der Verhältniswert Vx abnimmt. ^ _ _

^
h. 2 Bassethound, männl., 2 y2 Jahre (Fall Nr. 9). - Ellbogengelenk rechts latero-lateral;

°chgradige Stufenbildung mit osteophytären Auf lagerungen am lateralen Kronfortsatz der Ulna,
tbiegvmg des Proc. anconaeus, Rauhigkeit an der Inc. semilunaris.

4. Der Verhältniswert V2 U2 : R liefert ein Mass für die relative Proc.
j,lri°°naeus-Distanz (Abb. 3). Interessanterweise nimmt mit zunehmender Stu-
enbildung der V2-Wert langsamer ab als der Vj -Wert, was einer Aufbiegung

0(ier Streckung des Proc. anconaeus gleichkommt (Tab. 1).
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Tab. 1

Anzahl der normalen
bzw. veränder¬
ten Gelenke

Durchschnittswert
der V1- resp. V2-

Quotienten
gelenkdysplasie in %

Vx V2

normales Gelenk 87 1,35 1,24 - -
leichtgr. Stufe 46 1,33 1,23 4 9

mittelgr. Stufe 50 1,33 1,23 12 24

hochgr. Stufe 22 1,30 1,22 13 59

Abb. 3 Messtechnik.

5. Unter den 118 Gelenken mit Stufenbildung waren in 29 Fällen röntgenologisch

deutlich nachweisbare Ossifikationsstörungen im Bereich des Proc-
anconaeus mit Aufbiegung oder Verbreiterung, mit Rauhigkeiten an der Inc-
semilunaris und im Bereich des Sulcus intercondylicus humeri in unterschied-
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ücher Intensität festzustellen (Abb. 4). In 6 Fällen war ein deutlich isolierter
^roc. anconaeus zu beobachten (Abb. 5).

Auf eine mögliche direkte Abhängigkeit solcher dysplastischer Störungen
l°a Ellbogengelenk von einer Ulnawachstumshemmung soll in der Diskussion
ttaher eingegangen werden.

4 Bassethound, weibl., 1 Jahr (Fall Nr. 34). — Ellbogengelenk links latero-lateral; Anko-
Us-Verknöcherungsstorung mit hochgradiger Stufenbildung.

III. Pathologisch-anatomische Veränderungen

An 6 Hunden wurden die Ellbogengelenke post mortem eröffnet, bei einem
^eiteren Fall wurde das Gelenk intra operationem beim Entfernen des losen

r°c. anconaeus untersucht.
Bei Hunden mit röntgenologisch deutlich sichtbaren Gelenkveränderungen

ess sich pathologisch-anatomisch an der Inc. semilunaris eine querverlaufende
Z'T. bis in subchondrale Bereiche übergreifende Furche erkennen, ferner osteo-
"ondrale Wucherungen in unterschiedlicher Ausprägung. Häufig zeigte sich auf
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dem Sulcus intercondylicus humeri eine deutliche Schliffzone, welche mit Verlust

des Knorpelbelages einherging (Abb. 6).
Die Kapselansatzstellen waren wallartig aufgewölbt, so v.a. deutlich an der

prox. Begrenzung des Proc. anconaeus (im Röntgenbild als Verbreiterung des

Proc. anconaeus in Erscheinung tretend). Bemerkenswerterweise zeigten auch
Hunde mit ausgeprägter Stufe, aber ohne röntgenologisch einwandfreien
Dysplasiebefund, z.T. deutliche arthrotische Veränderungen am Gelenkknorpel.

Abb. 5 Bassethound, männl., 1 % Jahre (Fall Nr. 97); loser Proc. anconaeus bei mittelgradiger
Stufenbildung und Osteophytenauflagerung am lateralen Kronfortsatz der Ulna.

IV. Histologische Untersuchung

An 2 gleichaltrigen, 4(/»jährigen Bassethounds verschiedenen Geschlechts
wurden die Ellbogengelenke histologisch untersucht. Der Rüde wies eine mittel-
gradige Stufe mit leichten dysplastischen Veränderungen auf, während die
Hündin einwandfreie Gelenke zeigte.
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Im Knorpelbelag der Inc. semilunaris am Übergang zum Proc. anconaeus,
lerner im Sulcus intercond. humeri waren beim Rüden deutliche Anzeichen von
Regenerativen Veränderungen (Brutkapselbildung, Demaskierung und Eosinophilie

der Grundsubstanz, Auffaserung der Deckfibrillen) festzustellen (Abb. 7).
®ie traten bei der gleichaltrigen Hündin diskreter in Erscheinung.

(V>b. 6 Bassethound, weibl., 1 % Jahre (Fall Nr. 55). - linkes Ellbogengelenk; Rauhigkeiten an
*hc. semilunaris, querlaufende Furche, Aufwölbung der Kapselansatzstelle, Schliffzone im Sulcus
"itercondylicus humeri (rechts im Bild).

Diskussion

Im Hinblick auf die Tatsache, dass eine relative Retardierung des
Längenwachstums der Ulna die Ursache für die Stufenhildung im Ellbogengelenk
darstellt und dass osteoarthrotische Veränderungen, insbesondere ein loser Proc.
aHconaeus nur in Gelenken mit Stufenbildung mittleren und hohen Grades
antreffen sind, wird eine direkte Abhängigkeit der beiden Befunde angenommen.



292 D.Hitz

Grüll und Henschel (1973) lieferten den experimentellen Beweis, indem
sie an Beagles eine künstliche Retardierung der distalen Wachstumszone der
Ulna provozierten, was zu den bereits erwähnten Veränderungen im Ellbogengelenk

führte.
Diese Veränderungen werden in der Literatur als Ellbogengelenkdysplasie

beschrieben, worüber in jüngerer Zeit zahlreiche Veröffentlichungen erschienen
sind (Stiern, 1956; Corley et al., 1964, 1966; Carlson, 1967; Carlson a.

Severin, 1961; Cawley a. Archibald, 1959; Vaughan, 1962; Scartazzini,
1969; Pobisch et al., 1972; Grüll u. Henschel, 1973; Hitz, 1973). Es handelt
sich dabei um ein erbliches Leiden, dessen Lokalisation und Pathogenese zurzeit

Abb. 7 Bassethound, mannl., 4 Jahre (Fall Nr. 66) - Inc.semilunaris am Ubergang zum Proc.
anconaeus; Demaskierung und Rissbildung m Knorpelgrundsubstanz, Knorpelbelag unregelmas-
sig verschmälert (HE 50:1).

nicht genau bekannt ist. Die Störung manifestiert sich im Ellbogengelenk in
Form eines losgelösten Proc. anconaeus, viel häufiger aber in Form einer
Osteoarthrose (nach Corley et al. und Carlson in 86%). Zum gleichen Formenkreis
zählen Ljunggren et al. die Patella cubiti (loses Tuber olecrani) und den
nicht vereinigten medialen Epicondylus humeri.

Grüll und Henschel (1973) bestreiten allerdings die Identität der Ell"
bogengelenkveranderungen beim Basset mit der Ellbogengelenkdysplasie
beispielsweise des Deutschen Schäferhundes und nehmen an, der lose Proc.
anconaeus beim Basset sei die Folge einer Frakturierung. Nach unseren Beobach-
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Gingen scheint aber das Nichtvereinigen des Proc. anconaeus mit der Ulna eher
eine Folge der Ulnawachstumshemmung zu sein, die durch übermässige Druck-
Belastung und Unruhe (als Folge der Stufenbildung) zu einer eigentlichen
Pseudarthrosenbildung führt. Tritt die Wachstumshemmung vor der Ankonäus-
Äerknöcherung, die um den 120. Lebenstag erfolgt, auf, sind die Voraussetzungen

für eine NichtVereinigung günstiger, währenddem der Proc. anconaeus nach
diesem Zeitpunkt aufgebogen wird, mit den bereits beschriebenen Veränderungen

an der Inc. semilunaris. Eine Frakturierung des Proc. anconaeus müsste zu
einer akuten, hochgradigen Lahmheit führen, was uns aber anhand unseres
Untersuchungsmaterials nicht bekannt ist.

Inwieweit nun die Ellbogengelenkveränderungen beim Basset mit der Ell-
Bogengelenkdysplasie des Schäferhundes übereinstimmen, bleibt dahingestellt,
solange beim Schäferhund die Ätiologie dieses Leidens noch unabgeklärt ist.
Gie enorme Verbreitung dieser Lahmheitsursache beim Basset ist sicherlich kein
Gegenargument. Ausserdem findet man auch bei anderen Hunderassen Stufen-
Bildung im Ellbogengelenk. Der Grund für diese Häufung der Fälle beim Basset
Plag darin liegen, dass diese Rasse aus einer sehr bescheidenen Zuchtbasis
hervorgegangen ist und ausgesprochen chondrodystrophe Merkmale trägt.

Aus den Untersuchungen geht hervor, dass eine sinnvolle Bekämpfung der
Ellbogengelenkdysplasie beim Basset darin zu bestehen hätte, dass Hunde mit
röntgenologisch nachgewiesenen dysplastischen Veränderungen und hochgradiger

Stufenbildung im Ellbogengelenk von der Zucht ausgeschlossen und die
leichteren Typen bevorzugt würden. Die röntgenologische Untersuchung ist
frühestens ab dem 8. Monat vorzunehmen. Eine therapeutische Beeinflussung
Begt im Entfernen des losgelösten Proc. anconaeus und dort, wo es sich um eine
Beginnende Arthrose handelt, in einem versuchsweisen Verkürzen des Radius-
Schaftes, worin wir aber vorläufig noch über keine Erfahrung verfügen.

Zusammenfassung

Häufig auftretende Lahmheitsfälle beim Bassethound beruhen auf Veränderungen
"ö Ellbogengelenk (Stufenbildung, loser Proc. anconaeus, Ossifikationsstörungen im
Berich des Proc.anconaeus mit Aufbiegung und Verbreiterung desselben, Rauhigkeiten an
der Inc.semilunaris und im Sulcus intercondylicus humeri). Diese werden in der Literatur
®ls Ellbogengelenkdysplasie bezeichnet. Die Ursache für diese Gelenkstörung liegt in einer
Elativen Retardierung im Längenwachstum der Ulna gegenüber dem Radius.

Resume

II n'est pas rare de voir que, chez le Bassethound, des cas de boiteries proviennent
^'alterations de l'articulation du coude. On peut y deceler un plancher articulaire radio-
cübital en escalier, un processus anconeus detache, des troubles d'ossification au niveau du
Processus anconeus qui se distord et s'elargit, des rugosites de l'incisura semilunaris et du
Sulcus intercondylicus de l'humerus. Ces alterations sont rassemblees et deerites dans la
Btterature sous le terme de «dysplasie de l'articulation du coude».

L'etiologie de ces troubles reside dans un retard relatif, en croissance longitudinale, du
°übitus par rapport au radius.
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Biassunto

Frequentemente nei Basset hounds lo zoppieamento e dovuto ad alterazioni patolo-
giche dell'articolazione del gomito, quali irregolarita del piano articolare radio-cubitale,
distacco del processo anconeo, disturbi d'ossificazione del processo anconeo con deforma-
zione ed ingrossamento, rugositü nell'area dell'incisura semilunare e nel solco intercondi-
loideo dell'omero. Questo complesso di lesioni viene solitamente descritto come displasia
dell'articolazione del gomito. Esso e dovuto ad un ritardo della crescita dell'ulna nei con-
fronti di quella del radio.

Summary

Frequently, lameness in Basset hounds is due to pathologic changes in the elbow joint,
such as step formation, lose Processus anconeus, disturbed ossification in the Processus
anconeus with distortion and enlargement, roughness in the area of the Incisura
semilunaris and in the Sulcus intercondylicus humeri. This complex of lesions is usually
described as dysplasia of the elbow joint. It is due to a retardation of the growth of the ulna as

compared to that of the radius.
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REFERAT

Bildung eines zykluswidrigen Gelbkörpers nach Choriongonadotropinapplikation beim Rind.
Von E.Grunert und G.Horstmann. Zuchthyg. S; 9-14 (1973).

Die intraovarielle Injektion von 1000 I.E. HCG bei einer Kuh, am 5. Tag nach der
Brunst, führte zu einer erneuten Gelbkörperbildung. Bei der 6 Tage später erfolgten
Schlachtung wurden zwei Corpora lutea unterschiedlicher Grösse und mit verschiedenen
histologischen Merkmalen nachgewiesen.

Anmerkung: Eine Ovulation bei bestehendem Corpus luteum konnte auch durch die

Verabreichung von LH-Releaserhormon induziert werden (Schneider F. et al., 1973,

Zuchthyg. S; 180). Schweiz. Verein. Zuchthyg
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